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lteM ' Mörsch I. — DurmerShetm I . 2 : 0 (0 : 0)
»ärik. sehr guten Eindruck hat Durmersheim in Mörsch Hintersassen,

^ "lbzeitstand unterstreicht dtes« Feststellung zur Genüge. Trotz Oppo-
sind di« Gäste wiederum im Kommen und wenn die Spieler ,

^ heule thr Können unter Beweis stellten , auch weiterhin dem Skt «
Treue bewahren, dann wird Durmersheim ein sehr beachtens -

^ Gegner in den kommenden Serienspielen abgeben . Beim Heu -
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^ Tpiel zeigte sich Mörsch unter Form. Der eingestellte Ersatz ivird
zMr dazu mit beigetragen haben . In den letzten 20 Minuten erst
'' Lörsch seinen gewohnten Fußball ; di« getätigte Umstellung ist hier«

i, ? verantwortlich zu bezeichnen . Ihr ist es auch zuzuschrcibrn , daß

^ tätzveiein in diesem Zeitabschnitt 2 Tore schießen konnte . Die
** Mannschaften trennten sich mit einem S : 1-Sieg für Mörsch .

E . Hl.
Cggenftctn I . — Grötzingen I . 3 : 1 (1 : 1)

OV >vund«rbareS Treffen lieferten sich die Vereine von Grötzingen und
t/wn . Ein würdiger Auftakt war die Begegnung der zweiten Mann-

**■ di« mit einem 3 : 2-Resultat für Grötzingen endigte . En.

Aue I . — Weingarten I . 4 : 4

»
'"'Satten stellte erfreulicherweise auch heute wieder unter Beweis ,

t ** auf dem Fußballgelände über gutes Können verfügt. Aue war
bestrebt, die Partie für sich zu entscheiden , begnügte sich aber am

ieer. j? » mit dem zu Recht beesthenden Unentschieden von 4 : 4 Toren. Die
ilt 8 J Mannschaft blieb über di« zweit« Elf von Weingarten mit 4 : i>

>Ae ich und die Jugendmannschastcn beider Verein« verabschiedeten
"" einem 4 : 1-ErgebntS für Aue. W . M.
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Knielingen I.> •. .. » . 11. » x . — Langensteinbach I . 3 : 0
J}

*4 Gebirgler vom Albtal überließen nicht leichten HerzknS den Ge¬
leit von ont ^lingen den Steg . Wenn trotzdem 3 Tore in tbre Mal

so lag es an der Futzballgunst ,*7“ von « ntelingen den Steg . Wenn trotzdem 3 Tor« in ihre Maschen
wurden,

Grünwinkcl I. — Hagenbach I. 2 : v ( 1 : si)
J1* annehmbar « Leistung gaben heute die Gäste aus der Pfalz auf
. Arünwinkler Gelände ab . War Energie und Ausdauer anbclangt,
7 die Gästemannfchaft im Feldspiel zeitweilig ihrem Gegner ein kleines

, voraus. Namentlich war cS die Htntermannschast , die besonders
. Geltung kam ; ohne ihre Aufmerksamkeit wäre sicherlich ein höheres

zustande gekommen . Der schwächste Mannschaftsteil dürfte zwei»
^ im Sturm zu suchen sesn ; hier fehlt vor allem dar nötige Ver¬

ls , sowie der gesund« Schuß im gegebenen Moment. Wenn diese
'che noch auSgrmcrzt wird, dürfte Hagenbach bet der kommenden

4 ein Wort mitreden. Genau dieselbe Kritik kommt für Grünwtnkel
Nage .

E. A.
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Ottenhausen I . — HagSsrld I . 3 : 5 <3 : 2)

große Freude bereitete dieses Spiel den Sportanhängern von

Ahausen, zumal der BezirkSmetster bei Halbzeit mit 3 : 2 Toren im

^
"rtressen lag. Wenn auch am Schluß des Treffens die Einheimischen

Liegen waren, so ist zu bemerken , daß man diese W Stunden gezeigten
CoatWcIS nicht vergessen wird und wir freuen uns auf ein baldiges

Ziehen . Ottenhausen II . — HagSseld II . 1 : 4 . O . Fr.

FT « — Blankenloch 3 : 2

anfänglicher Ueberlegenheit der FTK kam Blankenloch durch

lltw der rechten Verteidigers überraschend in Führung . Vorher war

,., »>al die Latte Blankenlochs letzt« Rettung. Durch Händeelfmeter kam

i, , »er Platzverein zum längst fälligen Ausgleich. Gleich daraus konnte

tz
' «alblinke aus einem Gedränge heraus dar zweite Tor erzielen . Nach

Wechsel zeigte Bl . großen Kampfgeist und drängte den Gegner lang¬

st ' >» sein« Hälfte zurück. Sie kamen auch zu zwei Elfmetern, wovon
Bur einer verwandelt werden konnte . Ein Tor der FTK Mitte
vom SchiedSttchter wegen Abseits annuliert. Trotzdem kamen sie

Schrägfchub d« S Rechtsaußen zum verdienten Siege . Dar Spiel
i»7LTK war nicht auf der sonstigen Höhe und auch vom Gegner batte

>7 sich mehr versprochen . Schiedsrichter gut. E. H.
"bette Mannschaften 2 : 3 sür Blankenloch .

Grünwettersbach I . — Untergrombach I . 1 : 8 (0 : l )

ft»?' schleckten Platzverhältnisse ließen am Ansang kein einwandsreieS
i» A aufkommen . Untergrombach kann nach 3si Minuten durch viel Glück

gehen . Beim 0 : 1-Stande werden die Seiten gewechselt . Nun

Ä,'"» auch GrünwelterSbachin Fahrt und kann den Ausgleich erzwingen.
schon nach zwei Minuten geht U . erneut in Führung. U . drückt

ŝ ? tnäcknig und kann auch auf 1 : 3 erhöhen . Beiderseits noch einige

Eichen, aber a,
. .

am Resultat ist bis zum Schluß nichts mehr zu
Schiedsrichter korrett und einwandfrei.

Forbach — Rastatt 5 : 1

i. spielt an und kommt gleich vors gegnerische Tor . Durch einen

,,- Moß aus nächster Nähe kann Forbach schon in den ersten 5 Minuten

s, Meich etnsenden . Rastatt setzt aber auch sein Können entgegen und

tz»»>ird bis Halbzeit ein sehr schönes Spiel gezeigt, in welchem auch
^ !"tt zum verdienten Tor einsenden kann . Mit einem Resultat von 1 : 1

Ij. ' zum verdienten Tor einsenden kann . Mit einem Resultat von 1 : 1

ŝ
°«n die Setten gewechselt . Nach Halbzeit kommt sofort ein sehr slüs

bO° Spiel in Gang, in welchem Rastatt die Verbindung mit dem Siurni
Nur diesem Umstand ist es zu verdanken , daß obiger Rclulta

L|,lnlie kam. Im ganzen wurde ein schönes und faires Spiel gezeigt,
'"tg dem f . . . - ‘ " .

Arbeitersport. SchiedSttchter konnte sehr gut gesallen .

rüdstad« I . — ASB Rüppurr I . 5 : 2

kombinierte Südftadtelf bewährte sich gut.

Reupsoh I . — LeopoldShafrn I . 3 : 2

K .

tzandball
Dabeklensiand am 1 . November 1931
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Gruppe Durlach -Pforzbeim :
5 4 1 —
5 3 1
5 3 —
4 1 -
5 1 —
4 - —

Grupp « Rastatt :
6 6 -
6 4 —
5 1 —
5 — —

1
2
3
4
4

Punkt«
13
12
11
7
5
4
0
0

12
10

7
6
5
2
0

9
7
6
2
2
0

12
8
2
0

Tore
23 : 5
39 : 15
42 : 9
21 : 15
14 : 21
21 : 29

8 : 38
3 . 39

25 : 5
«0 : 11
27 : 12
19 : 22
20 : 17
13 : 31
7 : 33

36 : 9
44 : 5
16 : 10
11 : 13

8 : 44
4 : 40

39 : 9
16 : 17
12 : 22
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Der Sonntag der Ueberraschungen
berg o

'* — Ettlingen ln : 0 (3 : 0) . Das Rückspiel brachte Enz»

»täbia
^ leinen mit Ersatz angetretonen Gegner einen zakilen-

8 «ohen Erfolg und damit die ersten Punkte . Schon »u An-

1/om »de * Sftorf - fäuAHe
Oer Deutsche Wassersporwerband in - er Krise

Die vor noch nicht einem Jahr vorgenommene Verschmelzung des
Süddeutschen Ruderverbandes und des Verbandes der Mitteldeut¬
schen Rudeivereine mit hem Rest des Deutschen Wasserjvortverban -
des unter letzteren Namen , löste in den daran beteiligten Kreisen
frohe Zukunftshosfnungen aus . Man rechnete mit der Anerkennung
als Svortspitzenverband durch das Reich , so wie die Zentralkom¬
mission für Arbeitersport und Körperpflege und der bürgerliche
Reichsausschutz für Leibesübungen anerkannt sind . Zwischen der
Zentralkommission und dem Reichsausichuh für Leibesübungen ste¬
hend, versprach man sich im DW33 . eine glänzende Entwicklung.
Statt dessen hat sich nach noch nicht einjähriger Vereinigung und
Neuaufrichtung des DWV . eine Krise entwickelt, die das Weiter¬
bestehen des Verbandes stark in Frage stellt. Der Zustrom aus den
übrigen wassersvorttreibenden Verbänden ist ausgeblieben , ebenso
der erhoffte Zuspruch der Oefsentlichkeit bei den Veranstaltungen -
Das letztere empfanden die Vereine des ehemals Süddeutschen Ru -

derverbandes als süddeutsche Gauvereine des DWV . in dieieln
Sommer empfindlich. Nach den letzten Berechnungen soll der
DWV . auf 3000 Mitglieder gesunken sein. Und wäre die Zahl noch
einmal oder mehrmal so grob, so wäre das immer noch der un¬

trügliche Beweis dafür , dah der DWV . nicht die Rolle im deut¬

schen Sportleben spielen wird , die sich seine Förderer von ihm er¬
hofften. Kenner der deutschen Svortverhältnisse , besonders der im

Wassersport, haben das bei der Auffrischung des DWV . voraus¬
gesagt. Gerade im deutschen Wassersport ist für die Aufrichtung
eines Verbandes von Bedeutung , der zwischen dem Wassersport-
lager der Zentraltommission und dem des RAfL . stehen will , keine
Notwendigkeit und kein Platz vorhanden . Auf welcher Grundlage
wollte ein solcher Verband aufbauen ? Sportliche Persönlichkeits¬
leistungen und Preise bei Veranstaltungen ? Darin halten die

wassersvorttreibenden Verbände des RAfL . den Rekord, ohne in
Gefahr zu laufen , auf diesen Gebieten durch «inen neuen Verband
verdrängt zu werden . Wassersport auf volkstümlicher Grundlage ,
unter Vermeidung von Personenkult , das bieten in ausgiebigster
und vorbildlichster Weise die wassersvorttreibenden Vereine des der
ZK . angehörenoen Arbeiter -Turn - und Svortbundes e . 33 . Bleibt
die weltanschauliche Möglichkeit, die Stellung zur Republik , übrig .
Sie ist ganz besonders im Wasserivortlager des RAfL . durch das
Bekenntnis zu Schwarz-Weih-Rot und durch das Führen dieser
Farben als Flagge eindeutig gekennzeichnet . Im Arbeiter -Turn -

und Svortbund e . 33. hat jeder Republikaner das Recht, feinem
Bekenntnis zur Republik durch Führen der schwarz - rot - goldenen
Flagge am Boot öffentlich Ausdruck zu geben. Dah dem so ist . dafür

spricht , dah gerade zur Zeit der Auffrischung des DWV . die Reichs¬
bannerwasserfahrer von Berlin in Stärke von über 400 Mann , die
dem DWV . bis dabin angebörten , zum Arbeiter -Turn - und Svort¬
bund übertraten . 3luch dieses richtungweisende Zeichen blieb von
den Befürwortern der Erneuerung des DWV . unbeachtet. Der
DWV . bat trotz der Vereinigung mit dem Süddeutschen Ruderver -

band und dem Verband Mitteldeutscher Rudervereine keine Ent¬
wicklung genommen, sondern ist weiter dem Rückschritt verfallen.
Au? der am 11 . Oktober in Rüsselsheim a . M . stattfkefundenen Ta¬

gung des süddeutschen Gaues ( ehemals Süddeutscher Ruderverband )
erklärte der Vertreter des stärksten Vereins „Vorwärts " Mann¬
heim , dah seine Vereinsdelegierten nur noch als Gäste der Tagung
beiwohnen . und der Verein seinen Uebertritt zum Arbeiter -Turn -

und Svortbund vollziehen würde . Der Vertreter vom Verein „Vor -
wärts " Offenbach erklärte im Anichluh daran , dah sein Verein den¬

selben Weg geben wird . Offenbach ist nach Mannheim der stärkste

Verein des süddeutschen Gaues . Der im DWV . umstrittenen Rich¬
tungsfrage in Bezug auf das Bekenntnis zur Republik haben sich
organisatorische und finanzielle Differenzen mit der Verbandsleitung
angeschlossen , die zur Loslösung des Gaues Berlin geführt haben.
Der DWV . gebt den Weg , der ihm ^durch das Fehlen seiner Da¬
seinsberechtigung vorgezeichnet ist . Nicht neue Verbände , nicht Zer¬
splitterung und Splittergruppen sind das Gebot der Stunde , son¬
dern Zufammenschluh der Republikaner im Wassersport im Ar¬
beiter -Turn - und Svortbund , wie das die Berliner Reichsbanner¬
wasserfahrer in klarer Erkenntnis dieser Notwendigkeit getan haben.

Treu zum Vunü
BPD . Die erweiterte Leitung der württembergischen Kreisorga¬

nisation des Arbeiter -Turn - und Svortbundes e . 33 . , einschließlich
der Vorsitzenden der Verwaltungsbezirke sprach sich auf ihrer Ta¬
gung am 20. November für gemeinschaftliches Borgehen mit den
freien Gewerkschaften und der SPD . gegen die durch „freiwilligen
Arbeitsdienst " und durch ein „Pflichtturnjahr " geplante Kasernie¬
rung der Jugend aus . Die Anregung zur Einführung eines Pflicht¬
turnjahres kommt von der Deutschen Turnerschaft . Zu dem von den
Kommunisten gern genannten „Einbruch" in die Front des würt¬
tembergischen Kreises wurde durch Zahlenmaterial feftgestellt, dah
dieser „Einbruch" den Kommunisten nicht den von ihnen erhofften
Erfolg gebracht hat . Die Mitgliederzahlen haben sich trotz allen An¬
griffen und Verleumdungen im Vergleich zu früher gehalten . Die
technische Schulungsarbeit macht auf allen Svortgebreten der würt¬
tembergischen Kreisorganisation gute Fortschritte .

In Gladbeck führte der Eelsenkirchener Bezirk des Kreises Rhein¬
land -Westfalen unter Mitwirkung des Bundesvorsitzenden Geliert ,
Leipzig, eine Masienschulung der Funktionäre durch . 250 Vereins¬
funktionäre , davon an die 50 weibliche, wurden von der Kreis¬
frauenvertreterin Schumann , Düsseldorf in den grundlegenden
Fragen des Auf - und Ausbaues der Frauenbewegung und vom
Kreisjugendleiter Meis , Solingen , über die Jugendarbeit im Ar-
Leiter -Turn - und Svortbund unterrichtet . Der Bundesvorsitzende
sprach über die Wirtschaftskrise, deren Auswirkungen auf die Bun -
desorganifation , erklärte die Stellung zum „freiwilligen Arbeits¬
dienst", der allgemein abzulehnen und nur dort durchzuführen ist,
wo mit ihm unter eigener Leitung Werte der Vereine erhalten und
geschaffen werden können. An Zukunftsaufgaben steht im Vorder¬
grund neben der rein sportlichen Ausbildung die geistige Ausbil¬
dung der Mitglieder im sozialistischen Sinne . Vertreter der SPD .
und freien Gewerkschaften waren Zeugen dieser vorbildlichen
Funktionärschulung .

In Hamburg tagte am Sonntag unter Älnwesenheit des Bundes¬
schriftleiters Kreuzburg , Leipzig, die Leitung des norddeutschen
Kreises mit den Bezirksleitern , technischen Obleuten und dem kreis¬
technischen Ausschuh , um zu wichtigen Organisationsfragen Stellung
zu nehmen . Festgestellt wurde , dah trotz erhöhter Wühlarbeit des
kommunistischen Svortverbandes in der Nordmark die Bundesmit¬
gliedschaft des Kreises im Steigen begriffen ist. Den kommunisti¬
schen Wühlereien soll mehr als bisher entgegengetreten werden.
Die im Kreissebiet gebildete SlrbeitersporttSchutzwehr ist keine
Konkurrenz des Reichsbanners . Beschlossen wurde , dah sie nur in
Aktion tritt zum Schutz arbeitersportlicher Veranstaltungen und
Heime.

fang erwiesen sich die Einheimischen als die ausgeglichenere und

durchschlagskräftigere Mannschaft , die sich auch mit den schlechten
Platzverhältnissen besser abfinden konnte. Nach Halbzeit kam Ett¬

lingen etwas besser auf , gab aber das Spiel verloren , als Enzberg
drei weitere Tore schoh . Unter diesem Eindruck sah man sodann

beiderseits keine besonderen Leistungen mehr.

Durlach gewann , wie zu erwarten war , über Berghausen 10 : 1

(5 : 0) . Eine Ueberraschung wird aus Linkeuheim gemeldet. Dort

muhte Kandel durch eine 3 : « -Niederlage beide Punkte abtreten
und damit auch '{eine Aussichten für die Tabellenfübrung zum

wesentlichen Teil eingebüht . Bei scharfem Anfangstempo gelingt
Linkenbeim schon in der vierten Minute der Führungstreffer . Eine
schöne Ausgleichschanee läht Kandel sodann unausgenützt . Auf der

Gegenseite erhöht Linkenheim seinen Vorsprung auf 2 : D. Nach

Seitenwechsel macht Kandel verzweifelte Anstrengungen , kann aber

den gegnerischen Torwart nicht schlagen . Dagegen stellt der Platz -

besitzer durch ein weiteres Tor den Sieg sicher. Im Feldsviel waren

sich beide Mannschaften ebenbürtig , Linkenheims Sturm zeigte

indessen die abgeschlossenere Leistung. — Bei den zweiten Mann¬

schaften gewann Kandel mit dem knappsten der Resultate .

Durlach II — Berghausen II 2 : 1.
Auch Niefern gehörte gestern zu den Leidtragenden . Pforzheim

brachte es fertig , in einem abwechslungsreichen Kampf oen schon
vor Halbzeit errungenen Vorsprung bis zum Schluh mit Glück zu
halten . Resultat 1 : 0 .

Darlanden IA war mit dem Tabellenführer Müblburg gepaart .
Das an technischen Feinheiten reiche Spiel endete unentschieden 3 :3.
Das Treffen zerfällt in zwei grundverschiedene Halbzeiten . In den

ersten 30 Minuten schlug Darlanden ein unheimliches Tempo an
und versetzte seinen Gegner mit 3 : 0 ins Hintertreffen . Darlanden
hatte sich jedock) zu sehr verausgabt und konnte nicht verhindern ,
daß Mühlburg seinen Rückstand aufbolte und schliehlich ein gerech¬
tes unentschieden erzwang . Durch diesen Ausgang ist Müblburg

nach wie vor an der Spitze.
Darlanden IIA — Mühlburg II 5 : 2 (2 : 2) .

Forchheiur hatte Schutzsport Karlsruhe zum Gegner und gewann

entgegen allen Voraussagen sicher mit 3 : 1 (2 : «) . Dieser Sieg

gereicht der Platzelf zur vollen Ebre . Er beweist, dah sie bei Einig¬

keit und Geschlossenheit sich vor keinem Gegner zu fürchten braucht.

Forchbeim II — Schutzsport Karlsruhe II 5 : 0.

Bulach verlor gegen Bruchsal 1 : 4 l « - 2) . Der schlechte Platz

tat dem Spiel viel Slbtrag . Im Feldsviel waren sich beide Mann¬

schaften gleichwertig, vor dem Tore dagegen war Bruchsal glück¬

licher .
'

Karlsruhe Süd — Blankenloch 3 : 2 (2 : 2) . Bei schärfstem Tempo

versuchen beide Mannschaften mit aller Macht sofort eine Entschei -

düng herbeizuführen . Blankenloch führt bald 0 : 1 . Süd gleicht aus

und schon steht die Partie 2 : 1 für Süd . Blankenloch läßt nicht
nach und erzielt wiederum den Ausgleich. Nach Seitenwechsel ver¬

scherzt Süd einen 13-Meter -Ball . Jetzt kommt rasendes Tempo auf

beiden Seiten . Ein weiteres Tor des Karlsruher Linksinnen brich:

vorläufig den Bann . Die Gäste geben noch nicht auf . Immer und

immer wieder werden gefährliche Aiigriffe vorgetragen , die Sllo

mit Mübe glücklich abwebren kann . Auch der Torwart trug durch

seine Arbeit zu dem Erfolge bei . Der Schiedsrichter hätte in man¬

chen Fällen etwas schärfer eingreifen dürfen .
Süd II — Blanchenloch IT 8 : 0 ( 3 : 0) .
Karlsruhe Sportler -Jugend — Blankenloch Jugend 3 : 2 (2 : 2) .

A. R .

In Gruppe Karlsruhe A sind die Spiele Rüppurr — Forchheim und
Bulach — Rüppurr inlolge Fehlens des SpielberichtSsormularS noch nicht
bewertet worden. TeSgleichen das Spiel Berghauien — Ettlingen in
Gruppe Durlach/Psorzheim. Das Spiel Durlach — Pforzheim ist fatzungs-
gemäß für beide Parteien verloren. Tie nicht vorliegenden Splclbcrichts-
formulare sind von den genannten bauenden Vereinen sofort zu beschaffen,
andernfalls Pies« Spiele ebenfalls für diese als verloren gelten.

Schiefilport
Freier Schützenverein Karlsruhe — Jugendabteilung

Der Freie Schützenverein Karlsruhe hielt am vergangenen Sonntag ein

Jugendtreffen ab . Bei schönem Wetter sind zahlreiche Junggenosien aus

de » Ortsgruppen Grötzingen , Knielingcn und Rüppurr erschienen . Das

Tresfcn wurde mit einem Einzclschießcn und Ebrcnfcheibenschtcßcn um¬

rahmt . Zur gleichen Zeit trug die Karlsruher Schüycnjugend zwei Fern-

schießen gegen Mannheim und Pforzheim aus . Morgens 9 Uhr fing dar

Einzelfchtcßen an , an dem man schon rege Beteiligung am Schießsport

sehen konnte . Die MannschastSkämpse gingen um 11 Uhr lor , die bis

1 Uhr anhielten. Nach einer cinstündigen Mittagspause wurde daS

Schießen wieder fortgesetzt , das bis 4 Uhr dauerte . Dar Schießen wurde

auf dem 8 Meter-Stand , 20er Ringscheiben , Mannschaft ä 5 Schützen , nach

Bundesvorschrist ausgetragen. ES wurden folgende Resultate erzielt :

I u g e n d m a n n s ch a ft « n .

Karlsruhe A 890 Ringe , « nielingen A 868 Ringe , Rüppurr A 824 Ringe.

Grötzingen A 752 Ringe , Karlsruhe B 771 Ringe, Rüppurr B T60 Ringe.

ktandmcister A : Hcimberger , Rüppurr. 189 Ringe, Slandmeister B :

Hauenstein , Karlsruhe, 172 Ringe.
Fernschic tzcn : Karlsrichc A 890 Ringe , Mannheim A 842 Ringe.

Psorzheim A 820 Ringe , Karlsruhe B 771 Ringe. Pforzveim B 610 Ringe.

Pforzheim B nur mit 4 Schützen .
Einzelschießcn (Jugend ) . Tic drei ersten : l . Gen . Stolz jr.

60 Ring« , 2. Gen. Siegel 59 Ringe, 3 . Gen . Strobel 58 Ringe .

Einzelschteßen (ältere Genossen ) . Die drei ersten : l . Gen. Weick

59 Ringe, 2. Gen . Westcnfcldcr 59 Ringe. 3 . Gen. Zähringer 59 Ringe .

Nach Schluß der Schießens gab unser l . Vorsitzender , Psistner, die Re-

tultaie bekannt nach einer lurzcn Ansprache , die in einem kräftigen

»Frei Ziel" aus den Arbeiterschützenbund TculschlandS anSklang . A . K

Radsport
Zur Nachahmung empfohlen

Sine sehr »übrige Mitgliedschaft bat die Ortsgruppe B ll ch i g aus der

unteren Hardt . Als Ortsgruppe des A .R .- u . K .B . . Solidarität " 1923 ge¬

gründet, zählt dieselbe bei zirka 300 Einwohnern 70 Mitglieder, also ist

nahezu jeder vierte Einwohner ein Arbetter -Radfahrcr. Aber nicht nur

tu der Mitgliederzadl dars Büchig als Muster gelten, auch in der Aus¬

übung ihres Sportes sind die Arbeiter-Iiadsahrcr von Büchig stets dabei ,
wenn es gilt , in der Lessenilichlcit sich hinter das Banner . Solidarität " zu

stellen . Auch die Jugendpflege hat bei ihnen eine gute Heimstätte und

man gibt fick dort alle Mühe, unserer hcranivackscndcn Jugend im Sinne

der Arbeitcrsportbcivcguilgcnlgegenzukommcn. Es wäre nur zu wünschen ,

daß zum Nutzen der gesamten Slrbeitcriportb- wcgung in allen unseren

Ortsgruppen über solch« Erfolge berichtet werden könnte . Der Oris -

grnppe und ihrer nnisichligen Leitizng ein kräftiges »Frisch Aus " zu we :

tercn Ersolgcn. Tic Arbeitersportbewegung kann in der jetzigen Zeit » :•

stark genug sein .
I - H
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